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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 22. September, 17.30 Uhr, Silberhornstraße 6

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Einweihungsfeier
für das von Kindern, Jugendlichen und freiwilligen Helfern gestaltete erste
Wandbildprojekt des Vereins für Sozialarbeit an der Silberhornstraße 6.
Ziel dieser stadtteilbezogenen Aktion ist, jungen, kreativen Menschen eine
Plattform zu bieten, sich aktiv und einfallsreich in das Stadtbild einbringen
zu können.

Samstag, 24. September, 13 Uhr,

Odeonsplatz, Bühne vor der Feldherrnhalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und der Vorsitzende des Ausländer-
beirates, Cumali Naz, sprechen zur Eröffnung von „Ander Art 05“, dem
Fest der Kulturen. 130 Künstlerinnen und Künstler aus 20 verschiedenen
Nationen bieten bei der bereits zum 9. Mal stattfindenden Veranstaltung
ein attraktives Kulturprogramm.
(Siehe auch unter Meldungen)

Samstag, 24. September, 15 Uhr,

Willy-Brandt-Gesamtschule an der Freudstraße 15

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Siegerehrung des
3. Internationalen Judo-Turniers „Bavarian-Open” für Judokas mit Behin-
derung. Zu dem von den Sportfreunden Harteck München e.V. veranstalte-
ten Turnier werden zirka 180 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erwartet.

Montag, 26. September, 12 Uhr,

Denkmal an der Theresienwiese (Haupteingang)

Anlässlich des 25. Jahrestages des Bombenanschlages auf das Oktober-
fest am 26. September 1980 laden Oberbürgermeister Christian Ude und
die DGB-Jugend München zu einer Gedenkveranstaltung ein. Im An-
schluss an die Ansprachen von Oberbürgermeister Christian Ude und
Roland Wehrer (DGB-Jugendsekretär München) legen der OB und die
DGB-Jugend München einen Kranz nieder. Musikalische Umrahmung der
Gedenkveranstaltung durch die Münchner Dombläser.
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Montag, 26. September, 18 bis 20 Uhr, Saal des Alten Rathauses

In einer feierlichen Veranstaltung werden die 15 Einsteigerbetriebe des
Jahrgangs 2004/2005 und die 22 Klub-Betriebe des Umweltberatungs-
projektes Ökoprofit München ausgezeichnet. Die Teilnehmer reichen in die-
sem Jahr von der AOK Bayern, Bezirksdirektion München, über die Hypo-
Vereinsbank bis zur TNT Express GmbH. Nach der Begrüßung und Würdi-
gung des Projektes durch Bürgermeister Hep Monatzeder hält Dr. Peter
C. Werner vom Potsdam Institut für Klimafolgenforschung die Festrede.
Anschließend verleihen Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und
Wirtschaft, und Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt,
die Auszeichnungsurkunden.
Es gibt die Möglichkeit, Interviews mit den beteiligten Unternehmen zu
führen. Weitere Informationen beim Referat für Arbeit und Wirtschaft,
Ulfried Müller, Telefon 2 33-2 76 68, und beim Referat für Gesundheit und
Umwelt, Petra Ritson, Telefon 2 33-4 77 46, oder unter der Ökoprofit-Hot-
line 12 10 99 46.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 28. September, 19 bis 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West) mit
dem Vorsitzenden Dr. Walter Klein.

Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr,

Cafeteria des ASZ Schwabing-West, Eingang Hiltenspergerstraße 76

Sitzung des Bezirksausschusses 4 (Schwabing-West).

Mittwoch, 28. September, 19 Uhr,

Baureferat, Erdgeschoss, Raum 0415, Friedenstraße 40

Sondersitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) zum Thema:
Zweite S-Bahn-Stammstrecke: Planfeststellungsabschnitt 3 München Ost
– Bereich Isar bis Ostbahnhof/Leuchtenbergring.

Mittwoch, 28. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Die Erwartungen der deutschen Städte

(21.9.2005) Während Deutschlands politische Parteien noch rätseln, wie
eine neue Regierung gebildet werden könnte, haben Deutschlands Städte
bereits einstimmig beschlossen, was sie in einer Regierungserklärung
lesen möchten. Dies sind die wichtigsten Forderungen des Deutschen
Städtetags, die in dieser Woche vom Präsidium in Karlsruhe verabschiedet
wurden:
1. Bei einer grundlegenden Föderalismusreform müssen endlich auch die

Kommunen berücksichtigt werden.
2. Städte und Gemeinden brauchen Mitwirkungsrechte in der Gesetz-

gebung.
3. Dem Bund muss es verboten werden, Aufgaben auf die Kommunen

abzuwälzen, ohne entsprechende Mittel bereitzustellen (Konnexitäts-

prinzip).
4. Die versprochene Gemeindefinanzreform muss endlich verwirklicht

werden, mit dem Ziel, die Finanzkraft der Städte zu stärken und ihre
Einnahmen zu verstetigen.

5. Die Gewerbesteuer ist als wirtschaftskraftbezogene Steuer mit eige-
nem Hebesatzrecht für die Städte bisher ohne Alternative, ein Ersatz
ist nicht in Sicht, Zuschläge auf Einkommens- und Körperschaftssteuer
wären ein Irrweg.

6. Erforderlich ist auch eine Reform der Grundsteuer, mit dem Ziel einer
stärkeren Ertragskraft und einer besseren Baulandmobilisierung.

7. An der bewährten öffentlich-rechtlichen Struktur der Stadtsparkassen

ist festzuhalten.
8. Die Städte und Gemeinden, die ihre Gesamtausgaben in den letzten 20

Jahren nicht erhöht haben, müssen im Sozialbereich entlastet wer-
den, vor allem um die versprochenen 2,5 Milliarden Euro bei der Hartz
IV-Reform.

9. Bei Hartz IV darf es nicht dazu kommen, dass die Finanzverantwor-
tung wieder den Kommunen auferlegt wird, die Vereinbarung von Bund,
Agentur und Städtetag ist umzusetzen.

10.Die Kinderbetreuung ist auszubauen, Bund und Länder dürfen aber
keine Rechtsansprüche schaffen, ohne deren Finanzierung zu sichern.

11. Der Bund muss ein Leistungsgesetz für Menschen mit Behinderun-

gen schaffen.
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12.Die steigenden Kosten stationärer Pflege dürfen nicht zu Lasten
der Kommunen gehen.

13.Zur Stärkung der Innenstädte sind wirtschaftsfördernde und steuer-
liche Maßnahmen sowie differenzierte Ladenöffnungszeiten erforder-
lich.

14.Die Städtebauförderung ist finanziell abzusichern.
15.Dies gilt auch für die Wohnraumversorgung und den Stadtumbau.
16.Die grundgesetzlich garantierten Finanzhilfen für die städtischen

Verkehrsangebote müssen erhalten bleiben.
17. Die Kommunen brauchen das Wahlrecht, ob sie Verkehrsleistungen

ausschreiben oder selber durchführen wollen.
18.Die Schwerlastabgabe, die bisher zu unerwünschten Verkehrsver-

lagerungen geführt hat, muss auf dem gesamten Straßennetz
eingeführt werden.

19.Die Entfernungspauschale ist so zu gestalten, dass sie nicht
Stadtflucht und Flächenverbrauch begünstigt.

20.Die ökologische Steuerreform soll auch Mittel für ökologische
Verbesserungen erbringen.

21.Die kommunale Abfallwirtschaft ist durch eine Novelle des Kreis-.
laufwirtschaftsgesetzes zu sichern.

22.Die Trinkwasserversorgung muss eine hoheitliche Aufgabe bleiben,
ebenso die Abwasserentsorgung, was Betriebsführung durch
Private nicht ausschließt

23.Bei der Integration von Migranten darf es keine Beschränkung der
Maßnahmen auf Neuzuwanderer geben.

24.Das Investitionsprogramm „Zukunft Bildung und Betreuung”
(IZBB) ist zu verlängern und aufzustocken.

25.Das Beamtenrecht muss dem von Bund und Kommunen ausge-
handelten Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst folgen.

26.Der Katastrophenschutz braucht ein bundesweit einheitliches
Führungssystem und eine bundesweit einheitliche Struktur der
Führungsstäbe.

27.Auf europäischer Ebene ist die kommunale Daseinsvorsorge und
die interkommunale Zusammenarbeit zu sichern.

Münchens Oberbürgermeister Christian Ude stellte als Präsident des
Städtetags fest: „Jedwede Regierungskoalition wird große Akzeptanzpro-
bleme haben, auch bei den eigenen Anhängern der jeweiligen Koalitions-
parteien. Deshalb sollte die neue Regierung die Städte nicht verprellen,
sondern das einstimmige Votum aller schwarzen, roten, grünen, gelben
und parteifreien Kommunalpolitiker ernst nehmen!”
(Das Programm ist vollständig im Internet unter www.staedtetag.de abruf-
bar.)

http://www.staedtetag.de
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Ander Art 05 – Fest der Kulturen am 24. September

(21.9.2005) Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian
Ude findet am Samstag, 24. September, von 12 bis 21 Uhr das Fest der
Kulturen „Ander Art 05“ statt. Rund 130 Mitwirkende aus 20 Nationalitä-
ten sind in diesem Jahr mit kulturellen Beiträgen vertreten. Auf der Bühne
vor der Feldherrnhalle (Odeonsplatz) erleben die Besucher in abwechs-
lungsreicher Folge, wie sich die Kulturen der Welt in der Stadt widerspie-
geln: vom andalusischen Flamenco bis zur Samba Brasiliens, von Comedy
russischer Prägung bis zur italienischen Rockmusik, von der traditionellen
Musik des Balkans bis zum Clubsound multikultureller Metropolen.
Programmfolge:
- 12 bis 19 Uhr: Corpus Delicti (Italo-Rock), Alexey Mironov (Comedy),

Bazár Dilo (Balkanmusik), Tänze aus Indonesien (Indonesia München)
und dem Iran (Sheyda), Musical meets Ballroom (Melodien und Stan-
dardtanz), Tänze aus Griechenland (Verein der Ionischen Inseln), Spani-
en (Grupo Andaluz de Munich), Mazedonien (Gajda), Irland (Emerald
Dancers), Afrika (Maboko Mingi), Türkei („Elvan“ Volkstanzgruppe),
Alexey Mironov (Part II), Grupo Xangô (Samba)

- 19.30 bis 21 Uhr: Eastenders (Funky Oriental Drum’n Bass Hip-Trip-Hop
aus Frankfurt/Main). „Was in den multikulturellen Metropolen Spaniens,
Englands und Frankreichs längst üblich ist, beginnt jetzt langsam auch
bei uns. Deutsche und Einwanderer machen gemeinsam club- und
partytaugliche Tanzmusik“ (taz). Die Frankfurter Stefan Müller (DJ
Eastenders) und Cem Buldak (Künstlername Afrit) haben dabei ihre
eigene musikalische Sprache entwickelt: Türkische Instrumente wie
Kanun, Sas, Bendir oder Ney treffen auf eisige Soundscapes und
Downbeat-Stimmungen, jamaikanische Ragga-Beats auf türkische
Streicher und Flamenco-Gitarre, türkische Raps auf Bollywood-Atmo-
sphären. Eastenders wandern durch Stile, Zeiten und Kulturen. Ihre
Liveauftritte werden unterstützt vom türkischen Rapper Sultan Tunc,
von Shady Sheha aus Ägypten, dem Algerier Hamid Kouicem oder den
türkisch-klassischen Musikern Mustafa Yalcin und Ibrahim Ardic.

Außerdem finden Ausstellungen und Kulturinformationen im Infozelt unter
anderem mit Kofi Setordji (Ghana), Stipendiat der Villa Waldberta, statt.
Ander Art 05 wird veranstaltet vom Kulturreferat der Landeshauptstadt
München mit freundlicher Unterstützung des Ausländerbeirats der Lan-
deshauptstadt München, des Sozialreferats/Amt für Wohnen und Migra-
tion (Stelle für interkulturelle Arbeit), von Erdinger Weißbräu und der Reit-
schule Catering. Ander Art 05 findet bei jedem Wetter statt. Der Eintritt ist
frei.
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Bürgergespräch zur Evaluierung Messestadt Riem

(21.9.2005) Im Auftrag des Planungsreferates ging das Büro BPW Ham-
burg zusammen mit der Bulwiengesa AG München der Frage nach, inwie-
weit die städtebaulichen Planungsziele, die für die Messestadt Riem for-
muliert wurden, auch erreicht wurden und wie das Erreichte zu bewerten
sei. Die Ergebnisse dieser Untersuchung wurden unter dem Titel „Evaluie-
rung Messestadt Riem“ dem Stadtrat am 27. April und der Fachöffentlich-
keit im Rahmen einer Fachtagung am 10. und 11. Mai dieses Jahres vorge-
stellt. Im Rahmen eines Bürgergesprächs am 23. September werden die
Ergebnisse der Evaluierung, zusammen mit einer studentischen Untersu-
chung zur Versorgungssituation in der Messestadt Riem dem Bezirksaus-
schuss, dem Bürgerforum und den christlichen Pfarreien vorgestellt und
Gelegenheit zur Diskussion gegeben. Die Veranstaltung ist öffentlich und
findet ab 14 Uhr im Kulturzentrum Messestadt Riem, Erika-Cremer-Straße
8, III. Obergeschoss, statt. Außerdem können ab Freitag die Untersu-
chungsergebnisse in Form einer Plakatausstellung im Foyer des Kulturzen-
trums angesehen werden.

Stadtbibliothek Pasing schließt wegen Renovierung

(21.9.2005) Die Münchner Stadtbibliothek Pasing wird im stolzen Alter
von fast 30 Jahren verjüngt. Dafür schließt die Bibliothek in der Zeit von
26. September bis 31. Dezember 2005. Ab dem 2. Januar erwartet die
Kunden eine helle, komplett sanierte Bibliothek, technisch auf dem neu-
esten Stand. Medien, deren Rückgabedatum in den Schließungszeitraum
fällt, werden automatisch bis 16. Januar 2006 verlängert. Versäumnisge-
bühren werden während des Schließungszeitraums ausgesetzt. Pasinger
Bibliothekskunden können ihre Medien in allen 23 Zweigstellen des
Münchner Stadtbibliothekssystems zurückgeben und erwerben bei Rück-
gabe einen Gutschein für den Bücherflohmarkt der Stadtbibliothek Pasing.
Zugleich nimmt dieser an einer Verlosung teil. Der Gutschein kann bei
Wiederöffnung der Bibliothek bis spätestens 16. Januar 2006 eingelöst
werden.  Weitere Informationen sind im Internet unter www.muenchner-
stadt- bibliothek.de/pasing abrufbar. Ansprechpartnerin: Ute Groß, Telefon
2 33-3 72 65.

Wasserqualität der Münchner Badeseen und Saisonrückblick

(21.9.2005) In der nun zum 15. September ausgelaufenen Badesaison 2005
hat das Referat für Gesundheit und Umwelt regelmäßig die Wasserquali-
tät der Münchner Badeseen kontrolliert, um die Badegäste vor Infektions-
risiken durch möglicherweise verunreinigtes Badewasser zu warnen und
zu schützen.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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In 14-tägigen Abständen wurden die Seen und deren direktes Umfeld einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. An 25 ausgewählten Entnahme-
stellen am Fasanerie-See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchen-
auer See, Luss-See, Riemer Badesee (BUGA-Gelände), Regatta-See und
an der Regatta-Anlage wurden Wasserproben entnommen und dem Baye-
rischen Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur mikro-
biologischen Untersuchung zugeleitet.
Die hygienische Bewertung der Untersuchungsergebnisse und somit der
Wasserqualität der beprobten Badeseen orientierte sich daran, ob die
nach der Bayerischen Badegewässerverordnung (BayBadeGewV) gelten-
den Grenz- beziehungsweise Leitwerte für bestimmte Indikatorkeime
(„fäkalcoliforme Keime”, „gesamtcoliforme Keime”) eingehalten werden.
Die jeweils aktuellen Ergebnisse der mikrobiologischen Untersuchung,
die sich daraus ableitende Bewertung der Wasserqualität sowie notwen-
dige Hinweise für Badegäste wurden regelmäßig in der Rathaus Umschau
bekannt gegeben und können einschließlich einer farblichen Darstellung
der jeweiligen Probenahmestellen zudem über die Internet-Adresse
www.muenchen.de/badeseen abgerufen werden. Auch telefonisch sind
die aktuellen Ergebnisse abrufbar: 2 33-4 78 57 (Infoline Badeseen).
Untersuchungsergebnisse vom 12. und 13. September

Die Wasserqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt
der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerver-
ordnung (BayBadeGewV). Die Untersuchungsergebnisse und deren Be-
wertung sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
Demgegenüber zeigte die Isar an den Probenahmestellen in München im
Streckenverlauf stromabwärts zum Probenahmezeitpunkt mehrfach
Grenzwertüberschreitungen.
Rückblick auf die vergangene Badesaison

Badeseen

In der Badesaison 2005 zeigten die Probenahmen konstant eine sehr gute
beziehungsweise gute Badewasserqualität. Grenzwertüberschreitungen
wurden nicht festgestellt. Aus hygienischer Sicht war das Baden in den
Seen jederzeit möglich.
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken sauberer geworden. Durch die Abwasserdesin-
fektion wurde das Risiko für Infektionen beim Baden in der Isar deutlich
geringer. Restrisiken sind jedoch weiterhin gegeben. So zeigte sich 2005
wiederholt, insbesondere bei  entsprechenden klimatischen Verhältnissen
(Starkregen beziehungsweise  Überschwemmungen im Oberlauf der Isar),
eine teilweise deutlich erhöhte und auch derzeit bestehende mikrobielle
Belastung.

http://www.muenchen.de/badeseen
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Zusätzlich zu den Keimbelastungen bestanden auch Unfallgefahren durch
erhöhte Strömungen, Hochwasser und Treibgut. Die Isar ist ein Wildfluss,
bei dem keine konstante Badewasserqualität garantiert werden kann.
Deshalb müssen sich die Badenden bewusst sein, dass sie eine gewisse
Selbstverantwortung zu übernehmen haben.
Würm

Nach der im Stadtgebiet München geltenden Bade- und Bootsverordnung
vom 21.12.1976 ist das Baden in der Würm insbesondere wegen Sicher-
heitsbedenken verboten, darauf wurde in der zurückliegenden Badesaison
wiederholt hingewiesen.

Freibadegewässer der Landeshauptstadt München –

Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse

der Badegewässerproben vom 12. und 13. September

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie-See

Nordufer 36 36 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer 91 91 0
Westufer <30 <30 0
Feldmochinger See

Ostufer 230 430 L
Südufer/FKK 750 750 L
Nordufer/Auslauf 230 230 L
Nordufer/Behindertenpl. 430 430 L
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer <30 <30 0
Südufer 36 91 0
Lerchenauer See

Nordufer <30 36 0
Ostufer 230 430 L
Südufer 150 430 L
Westufer 36 91 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Ostufer/Spielplatz 73 430 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 <30 0
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Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer 430 430 L
Regatta-See

Nordufer 230 230 L
Ostufer 36 91 0
Riemer See

Südufer 36 36 0
Badestrand Nordufer 36 150 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für

unspezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

� deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot

Städtischer Wohnwagenstandplatz: Wintereinstellung

(21.9.2005) Ortsansässigen Wohnwagen- und Wohnmobilbesitzern, die
über keinen eigenen Stellplatz verfügen, bietet die Landeshauptstadt Mün-
chen einen nicht überdachten Winterstellplatz Am Neubruch, 80997 Mün-
chen, an. Wohnwagen und Wohnmobile können dort vom 1. Oktober bis
einschließlich 31. März des kommenden Jahres abgestellt werden, jedoch
nicht zu gewerblichen oder Wohnzwecken und auch nicht zum Übernach-
ten. Das Benutzungsentgelt beträgt monatlich 20 Euro, die Anzahl der
Stellplätze ist begrenzt. Interessierte Besitzer wenden sich hierzu an das
Kommunalreferat, Roßmarkt 3, Telefon 2 33-2 60 21 (Montag bis Donners-
tag von 13 bis 15 Uhr) oder Telefon 1 49 53 40 (Montag bis Freitag von 7
bis 12 Uhr).
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Film über Dr. Hope Adams Lehmann in der Stadtbibliothek

(21.9.2005) Die Ärztin Dr. Hope Bridges Adams Lehmann wurde vor 150
Jahren in England geboren. Sie war die erste, die in Deutschland ein medi-
zinisches Staatsexamen ablegte. Um 1900 veröffentlichte sie in München
aufregende Lebensentwürfe für Frauen und Männer. Ihre Reformkonzepte
für Schule und Krankenhaus waren wegweisend. Und es gingen bei ihr
und ihrem Mann Menschen wie Klara Zetkin, Lenin, Georg von Vollmar –
aber auch die Freunde aus dem Münchner Alpenverein ein und aus. Die
Münchner Stadtbibliothek zeigte 2002/ 2003 eine große Ausstellung über
ihr Leben. Für das Bayerische Fernsehen entstand nun eine Fernsehdoku-
mentation, die am Montag, 26. September, um 19 Uhr, bei freiem Eintritt
im Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5,
gezeigt wird. Im Anschluss an den Film findet eine Diskussion mit der
Filmemacherin Dr. Heike Bretschneider sowie mit Adams Lehmanns Bio-
grafin, der Historikerin Professorin Dr. Marita Krauss, statt.

Veranstaltungen in der Grünwerkstatt auf der BUGA 05

(21.9.2005) Auf der BUGA 05 bietet die Grünwerkstatt des Baureferates
(Gartenbau) Veranstaltungen zu vielfältigen Themen rund um „Garten und
Landschaft“ an. Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich. Je
nach Veranstaltung ist die Anzahl der Teilnehmer begrenzt.
Unter der Leitung von Elfriede Ishak vom Deutschen Tierhilfswerk e.V.
findet für Familien am Mittwoch, 28. September, von 14 bis 17 Uhr die
Veranstaltung „Ein Winterquartier für den Igel“ statt. Treffpunkt ist an der
Station Grüner Campus in der Grünwerkstatt auf dem BUGA-Gelände.
Der stachelige Freund braucht Hilfe zum Überwintern. Was kann man für
ihn tun? Unter anderem warten vorgefertigte Igelhaus-Bausätze auf Fertig-
stellung. Die Teilnehmerzahl ist auf 14 Personen begrenzt. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 2 33-6 03 29, eMail: wolfgang.friedl@muenchen.de.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 21. September 2005

Kommunikationswirrwarr zwischen LBK und anderen Referaten

Anfrage Stadtrat Marian Offman (CSU) vom 2.8.2005

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Zunächst ist zur Erläuterung der beiden auslösenden Fälle eine kurze Vor-
bemerkung veranlasst.

1. Im ersten Fall wurde der Hausverwaltung ein nicht erledigter Mangel
des Bezirkskaminkehrermeisters zugestellt. Nachdem  die Hausverwal-
tung  der Lokalbaukommission den betroffenen Sondereigentümer ge-
nannt hatte, wurde dieser auch von der Lokalbaukommission angehört.
Leider wurde dabei jedoch übersehen, die Verwaltungsgebühr auf den
Sondereigentümer umzubuchen und die Erledigung des Mangels nicht
beim auslösenden Vorgang registriert, so dass die Forderung irrtümlich
fortbestand. Das Kassen- und Steueramt hat korrekt gehandelt und nach-
dem es auf seine Mahnung vom 01.06.2004 und die Androhung der
Zwangsvollstreckung vom 20.09.2004 keine Reaktion erhalten hat, die
Vollstreckungsabteilung mit der zwangsweisen Einziehung der Forderung
beauftragt.

Die Lokalbaukommission bedauert diesen Vorgang außerordentlich, sieht
aber keine Notwendigkeit, die generellen Verfahren zwischen Stadtkäm-
merei und Lokalbaukommission zu ändern.

2. Im zweiten geschilderten Fall geht es um die Bearbeitung von Mängeln,
die im Rahmen der kommunalen Feuerbeschau deutlich werden:

Die Branddirektion ist aufgrund der Feuerbeschauverordnung verpflichtet
in regelmäßigen Abständen die Gebäude in der Stadt München hinsichtlich
des Brandschutzes zu besichtigen. Ebenso werden Feuerungsanlagen
vom Bezirkskaminkehrermeister regelmäßig überprüft. Die Lokalbaukom-
mission hat neben den Baugenehmigungsverfahren im letzten Jahr ca.
2500 Feuerbeschaumeldungen sowie rund 1600 Mängelmitteilungen der
Bezirkskaminkehrer zur Bearbeitung erhalten.
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Mängel, die bei der Feuerbeschau festgestellt werden, fallen je nach Art in
den Zuständigkeitsbereich des Kreisverwaltungsreferats (betriebliche
Mängel) oder in den der Lokalbaukommission als Untere Bauaufsichtsbe-
hörde (bauliche Mängel).
Das Ergebnis der Feuerbeschau wird den Eigentümern mitgeteilt. Bei bau-
lichen Mängel hat die Bauaufsichtsbehörde darüber hinaus zu entschei-
den, inwieweit diese Mängel behoben werden müssen. Diese Entschei-
dung hängt davon ab, ob das Gebäude dem Bestandschutz unterliegt und
ob die Mängel eine „erhebliche Gefahr für Leben und Gesundheit” bedeu-
ten.

Wichtiger Aspekt bei der Durchführung der Feuerbeschau ist die Einhal-
tung der Rettungswege. Damit sind auch regelmäßige bauliche Aspekte
betroffen.
Da beide Referate die notwendige Fachkompetenz zur Beurteilung des
baulichen Brandschutzes besitzen, ist vereinbart, dass die Feuerwehr in
einem ersten Schreiben über die festgestellten Mängel informiert. Dabei
wird auch an die Eigenverantwortlichkeit der Eigentümer für die Behebung
der Mängel appelliert.
Die Lokalbaukommission erhält einen Abdruck dieses Schreibens und
muss dann aus eigener Anschauung und aufgrund der Genehmigungslage
entscheiden, ob und wie die Mängel behoben werden müssen.

In den Schreiben der Branddirektion an die Eigentümer wird darauf beson-
ders hingewiesen:
„Die Lokalbaukommission als Untere Bauaufsichtsbehörde erhält einen Ab-
druck dieses Schreibens und kann gegebenenfalls nach eigenem Ermessen
die Behebung dieser baulichen Mängeln fordern.”

Es muss dem Empfänger folglich klar sein, dass vom Planungsreferat
noch eine Prüfung aussteht, zumal der der Anfrage zugrundeliegende Fall
eine lange, auch der Hausverwaltung bekannte Vorgeschichte hat.

Die Branddirektion hat bei der Durchführung der Feuerbeschau keine Mög-
lichkeit, den rechtlichen Bestandschutz  eines Gebäudes zu klären. Dazu
sind genehmigte Pläne, das Studium der Aktenlage und ggf. die Ermittlung
der bei der Genehmigung jeweils gültigen Rechtslage erforderlich. Dies
fällt in den Zuständigkeitsbereich der Unteren Bauaufsichtsbehörde und
kann auch nur hier erledigt werden.
Aus diesem Grund sind im ersten Schreiben der Branddirektion an die
Eigentümer entsprechende Hinweise enthalten. Wie im Ihrem Schreiben
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richtig zitiert, teilt die Feuerwehr ihre Einschätzung unter dem Vorbehalt
mit “...wenn das Gebäude bestandsgeschützt ist”.

Die Lokalbaukommission hat in den Fällen, in denen kein Bestandschutz
vorliegt zu prüfen, ob ein Einschreiten geboten ist, um die öffentlich-recht-
lichen Anforderungen wieder herzustellen.

Unabhängig vom Bestandschutz sind die Mängel dann zu beseitigen,
wenn eine erhebliche Gefahr für Leben und Gesundheit unterstellt werden
muss.

Frage 1:

Wie bewerten Sie die Kommunikationspannen unter den Referaten und
handelt es sich dabei um Einzelfälle?

Antwort:

Es handelt sich nicht um eine Kommunikationspanne zwischen den Refe-
raten. Im Gegenteil, zwischen der Lokalbaukommission, der Branddirek-
tion, dem RGU und auch der Kaminkehrerinnung bestehen enge Kontakte
und Absprachen zu den Verfahren. Alle Hinweise auf rechtliche Folgen und
die Möglichkeit, dass die Lokalbaukommission gesondert tätig wird, sind
in den Schreiben der Branddirektion an die Eigentümer enthalten.

Frage 2:

Welche Maßnahmen werden ergriffen, um solche Kommunikationspannen
für die Zukunft auszuschließen?

Antwort:

Wie oben erwähnt handelt es nicht um Kommunikationspannen. Die Lo-
kalbaukommission nimmt aber die Anregung gerne auf, die Formulierun-
gen in den Schreiben zu überdenken und so abzuändern, dass dem Bürger
die unterschiedlichen Zuständigkeiten und Konsequenzen noch deutlicher
werden.

Frage 3:

Besteht hinsichtlich des Bestandsschutzes im Zusammenhang mit Brand-
schutz-Mängeln rechtliche Übereinstimmung zwischen dem Referat für
Stadtplanung und Bauordnung und dem Kreisverwaltungsreferat? Wie be-
werten Sie den Bestandsschutz im Zusammenhang mit Brandschutz-
Mängeln?
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Antwort:

Wie oben erwähnt, kann das Kreisverwaltungsreferat den Bestandschutz
nicht prüfen. Daher sind die Schreiben mit einem entsprechenden Hinweis
versehen. Die Feststellung des Bestandschutzes kann der Eigentümer
gegebenenfalls mit Hilfe eigener Fachleute selbst ermitteln. Die Lokalbau-
kommission prüft zunächst neben der Schwere der Mängel den Bestand-
schutz und entscheidet dann nach pflichtgemäßem Ermessen, ob die
Mängel beseitigt werden müssen.

Frage 4:

Wie beurteilen Sie die Notwendigkeit, im Hinblick auf Brandschutz und Ver-
fügungen im Zusammenhang mit Kaminkehrermängeln ein referatübergrei-
fendes Konzept zu entwickeln, welches insbesondere auch die differenzier-
ten Rechtsbeziehungen nach dem Wohnungseigentumsgesetz berücksich-
tigt?

Antwort:

Kaminkehrer und Feuerwehr sind grundsätzlich verpflichtet, die jeweiligen
Eigentümer zu ermitteln. Ist dies nicht ohne weiteres möglich, wird bei
Wohnungseigentumsgemeinschaften alternativ die Hausverwaltung ange-
schrieben.
Die Lokalbaukommission wendet sich dann mit ihren Schreiben und Verfü-
gungen an die genannten Adressaten.
In der Regel gibt es bei der ersten Zustellung an die Hausverwaltung zur
gemeinsamen Feststellung des richtigen Einzeladressaten keine nennens-
werten Probleme, so dass dazu ein referatsübergreifendes Konzept nicht
erforderlich ist. In dem zugrunde liegenden Fall, in dem die einen Sonderei-
gentümer betreffende Gebührenforderung bei der Hausverwaltung einge-
zogen werden sollte,  war versehentlich die Erledigung nicht beim auslö-
senden Vorgang registriert worden, deshalb bestand Forderung irrtümlich
fort. Dieses Büroversehen , das bedauert wird, bietet aber wie gesagt kei-
ne Notwendigkeit, die Verfahren zwischen Stadtkämmerei und Lokalbau-
kommission zu ändern.
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